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SATZUNG

A. Rechtsgrundlogen
Aufgrund dar §§ 8 und folgende In Verbindung ~lt § 13 der N~ufa6sung

des Bundeebsug•••tza. VON 18.8.1976 (BGBI. I S. 2221), der Verordnung

über dIe bauliche Nutzung der G~ndBtOckB (8aunutzungsverordnung des

Bundea.lnlsteta fOr WOhnung8W8len. Städtebau und Raumordnung) In deT

Neufessung va~ 26.11.1968 (8GBl. I S. 1237), des § 1 dar zweiten Ver­

ordnung dBr Landesregierung zur DurChführung ase BundsabeugaGetzB8

vaa 21.6.1961 (G.B.Bl. S. 208), gelodert durch Verordnung V~ 16.3.

1965 (Ges.Sl. S. 62) und d8. § 4 Ab•• 1 der Ge-elndeardnung fOr

Bsden-Württ.,lIrg va- 25.6.1955 (Gn.BI. S. 129) In Verbindung mIt

!tl ,,, der ltW1dltsbaJCrdnung fOr B.t...-Württe-bel1l In der Neufas8ung

va- 20.6.1972 (GaB.Bl. 5. 352) beacnließt der u..elnderat dIe

1. BRbeuungsplenAnderung • A. 5 t a d t w eid· als Satzung.

•

B. Ausnahmen

falls nachOarliche und öffentlIche Interessen nicht beeinträch_

tigt werden und gestalterische GrOnde nicht entgegenstehen sowie

in H~rtefBllen können oem. ~ 31 (1) B8auU und § 9~ (1) LaD fol_

gende Ausnehmen zugelassen werden:

B.1 von den zeichnerischen Festsetzungen: (susgenommen Reihenhäuser
und ijeflchlossene Bsuwei Sl)

s) Uberschrei tung der Baugrenzsn UllI lIIax. 10 " der l;lBringllten

lIusgewiesenen Bautiefe, soFern ein Mindestabstand von 6 ~

zur nächstgelegenen Grenze einl;lehalten wird und keine Ab­

stsodsvorschriFten verletzt werden.

0) ~ber- bzw. unterschreitungen der Festgesetzten Dachneigung
o 0ua Qax. J ; auBerdem ~al~Bch max. 25 zugelassen.

B. Schriftliche Festsetzungen
1.

'.1

Art und Maß der beullch... -'tZlMlQ (li 9 (1) 1. BBauGl

Reines blohngetJ1Bt (l&fi). Ausn"""d11 nach fr J 0) BftUNVO sina

nic..,t zullt.eig. 8.'

c ~ueichung von der festgesetzten Hauptf1rstrichtung

d) Lberschreitung der GFZ max. 10 S, höchstens jedoch bis zu

den Höchstwerten der 8auNVO

von aen schriftlicnen Festsetzungen:

2. Gesteltung der beulichen Anlegen

2.1 Dachfoc. und Dechneigung iet in den zeichn.rischen Festsetzungen

festgelegt.

2.2 Dachfarbe: Dunkler faraton

V.rsorgungellinrichtlMlljl8l'l aind gBlll. ~ 14 (2) BauNVO 1.. Einver_

nehmen mit der Gemeinde zul~ssi9, euch soweIt für aie 1..

BeOeuungsplan kei~e besonderen FläChen festgesetzt eino.

'.'

l ,.
r J. 1
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KniaBtock: zullaaig (suagena--an Re1henh8usar und geschlossene

Bau....ise)
a) bei .1ngaechossigen Gebäuden mex. 0,80 m

b) bei z....ig.scholleig.n Geb8udan maKo 0,30 m

HOlu."h,y" u",J Gn,nl.l.bat...,d der b8Ullchen Anlegen (§ 'J (1), BSeuC

Sockulhöhe gem.esen ab G.h....ghint.rkente

B) Oei Hausgruppen, Ooppel- und Einzelh8usarn bIs zu zwei

Geschossen ~eK. 0,60 m

GaflQ.n ynd Stallglet;, (~ 9 (1) B BBauG)

Anzenl: zu jeder WOhnung lat ein Geregenpletz nachzuweisen;

und für jeoe zweite Wohnung ein offener Stellplatz zus~tzlicn.

Fraiet.handa Garagen 8ind e1t Flachdach zu errIchten.

4.3 Garagen in Verbindung 8it WOhngebäuden sInd .it flachdech aus_

zuführen, Oder 8& euB Dachfoc., Neigung und Firstrichtung oe­

Heuptgllb~ude &ng_glichen werden.

~.~ Senkrecht zur Straee errichtete Gefagen sInd eit einem Mindest­

abstand von 5,00 • von der Hinterkente dar StreBenbegrenzungs­

11nIe zu ersteUen, 1I0fllrn dtIr BetJ8UUngllplan keine enderen AtJ­

Btandll vorsieht.

4.5 Stellplätze sind zu befastlgan.

5. 1'o.0engeblude

Sonstige ~ebengBbgud. sInd njcnt zuläSSig.

6. AUOenanlagen

6.1 Gdändl:lllerhältnIII&e: Auffüllungen, Abgrabungen, die eIne

~sentliche Verftnderung de6 ursprünglichen Gal~nde6 zur folge

heben, sInd nIcht ;ulässlg. Veränderungen, dIe dIe Nachbar­

grundstücke berühren, müssen euF dIe nachbarliChen Interessen

abge~timmt werden und 6ino genehmigungBpFlichtig.

Dem 8augs5uch sind suf Verlangen der BaurechtsbehBrde yijeignute

Gel~noaprof1le beizulegen (!:t '1 (2) Bauvorlegeovef'ordnung).

6.2 Einfriedigungen entlang aer Zufahrtsstraße msx. JD cm hocn 1n

form von Mauern oder nicht Ober 80 cm in Heckenform.

Grundsätzlich sind alle Einfrieoigungen genehmigungspfilchtig.

7. Schutz vor Umweltgefehren

In a~ ges~ten r~u.lichen GeltungsbereiCh des Bebauungsplenes

sInd fe8te uno flüseige Brennstoffe zur BeheIzung der Gebäude

nicht zulaseiQ.

Offene KamIne s1nd zul~sslg, sofern dIese lediglIch m1t Holz

befeuert ~rd.n und nIcht der Beheizung gehrerer Raume dienen.

EIne besondere Genehalgung der BaurechtsbehördB 1st erforder­

Hch.



Beg r Q n d u-~ 9

( § 9 (S) BBeuG )

zur 1. Änderung

in

des Bebeuungsplanes nAm Stadtweld n

Wieeloch /Rhein_Necker~Kreie

,
'-

Aufgeetellt gemäß § 2 (1) BBsuG in Verbindung mit der Plenzeichen~

verordnung und der Beunutzungeverordnung

1.0 Allgemeines

1.1 Für des Gebiet -Am Stedtwald- liegt e1n Bebauungsplan vor,

der em 16.2.1976 vom Regierungspräsidium genehmigt wurde.

1.2 8ei der Anhörung der GrundstQcKseigentDmer zur Umlegung wer
ee notwendig, einigen GrundstücKseigentDmern in Aussicht zu

stellen, deS die Festsetzungen dee Bebeuungsplenes teilweise

geändert werden, um dsn ZUKünftigen Eigentümern die Verwirk_

lichung ihrer Bauvorhaben inder gewünschten Form zu ermög­

lichen. Mehreufwendungen fOr die Erschließung fellen durch
die Änderung nicht an. Weitere Infrestrukturmaßnahmen sind

nicht erforderlich.

1.3 Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung und die

öffentlichen Belange nicht barOhrt. Für die Nutzung der be­

troffenen und benachbarten Grundstücke sind eie nur von un~

erheblicher Bedeutung. Träger öffentlicher Belange waren

nicht zu hören.

1.~ Nachte1liga städtebauliche Auswirkungen bewirkt die Änderung
nicht, sie bringt vielmehr eine weitere AuflOCKerung der ur­

BprOnglich konzentrierten Planung.
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2.0 Vorgesehene Änderungen

2.1 ~Brdlich der PlanstreBe 8K~ seh der weetliche Baublook eine

geschloBsene, 1-gsBchassige Bauweise mit einer GFZ von 0,5,

der oatw§rta anechlieBende Baublock eine zwingende 2_geschossige

Bebauung vor.

FOr diese bei den BaublGoke weist der 1. Änderungaplan nun eIne

offene, maximal 2~geBchoaslge BauweisE mit einer GFZ von 0,8 aus.

2.2 In den belden BeublBcken nBrditeM der Plenatra6e "L· wer eIne

1_gsachoBslge, gesehlossene Bebauung mit einer GFZ von 0,5 vor_

geschrieben. In diesen belden BlBcken wird nunmehr alne offene,

~I maximel 2-gs50h088198 Bebauung mit einer GFZ von 0,6 zugelassen.

3.0 Verfehrenemä81ge Durchführung der Anderung

3.1 Die 1. Bebauungsplanänderung Bell nach § 13 BBauG im vereinfach­
ten Verfehren durchgeführt werden.

3.2 Oie Eigentümer dar betrDffenen und benachbarten Grundstücke

hahen der Änderung zugeatimmt.

4.0 Üb%ige Ziffern der Begründung

4.1 Die Dbrigan Ziffern der Begründung zum Bebauungsplan aAm Btedtwald M

vem 7. März 1975 bleiben unverMndert.

Wiesloch, den 21. Juni 1977

PI ungsamt:
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c. BeschWsse u. Bekanntmachung

Der Gemninderet hat gen~6 ~ 2 (1) BBBUG

22. Juni 1977 beschlossen, Oen Bebauu

zu ändern •

...1e$!ocI'I, den 23. JUni 1

am ~O. Mirz 1977 und

splan -Am Stadtweld-

rechtlikr~ftlg gel.lClrden •

Durch Bekenntmochtmg gemäB :. 12 SSeuG VlHI

Bebeuungsplenlinclerung aa; /2.1. ~ ~

lwlssloCh. den

Oie aebeuun~5plBnänderun9wurde ge-!B ~ 10 BBauG und 9 11 LaD In

~erblndung mit § 4 GO durch Boschluß des Ge~elnderBts vo~ 22. Juni

'977 als Satzung beschlossen.

..aos10Ch, den

1. FERTIGUNG

Große Kreisstadt
WIESLOCH

RHEI N·NECKAR·KREIS


